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Deutſchthum

Gliedert ſich die deutſche Geſchichte in eine Ka des Auf
ſtiegs zum alten Reiche und des Kaiſerthums in ſeiner Macht
fülle die bis in die Mitte des 15 Jahrhunderts reicht in
eine Zeit der Fürſtenmacht deren vornehmſter Inhalt die
ſelbſtändige Ausbildung der Landeshoheit und damit der Verfallund die Ferbröckelung des Kaiſerthums iſt und endlich in die

Zeit des neuen Reiches ſo iſt die erſte geſchichtliche Aufgabe
dieſes letzten Zeitraumes die Verjüngung und Erneuerung des
deutſchen Weſens auf volksthümlicher Grundlage Der
ungeheuere Einfluß den die wirthſchaftlichen Zuſtände und
Umwälzungen auf die Geſtaltung der Dinge ausgeübt haben
muß willig Kherkannt werden und damit auch die Nothwendig
keit für den Geſchichtsforſcher dem Zuſammenhang dieſer Ver
hältniſſe mit den äußeren Veränderungen nachzugehen aber das
eigentlich Beſtimmende im fortſchreitenden Gange der Geſchehte liegt nicht in dieſen n Eine geiſtige und
ſittliche Wiedergeburt muß unſer Volk verjüngen Nicht ein
Wunder ſoll und kann geſchehen keine plötzliche Umkehr freies
und unbehindertes Ausreifen unſerer Daſeinstriebe iſt uns

eboten Dieſe Wiedergeburt hat auch nicht erſt angefangen
ie iſt ſeit langem im Gange Die Ausſcheidung des Fremden
muß ſich ungeſtört vollziehen wie aus einem geſunden Leibe
ein fremder Körper in langſamer Heilung ausgeſchieden wird
Recht und Rechtſprechung muß ſich ganz und gar mit dentſchem
Geiſte erfüllen Daher wird unter anderem zu fordern ſein
eine höhere Einſchätzung des Werthes der freien Perſönlichkeit
der Mannesehre eine wahrhafte Theilnahme der Laien an der
Findung des Rechtes das in höherem Grade lebendig und
entwickelungsfähig werden ſollte Ferner muß die Bildung
mehr als ſie es iſt volksthümlich werden Was die neuen
Vorſchriften für den Unterricht gebieten vom eigenen Gut aus
zugehen es in den Mittelpunkt zu ſtellen das ſei ein unverbrüch
liches Geſetz unſeres geiſtigen Lebens und es iſt immer mehr
die Anſchauung zu verbreiten daß jeder einzelne auch der Kleine
und Beſcheidene befähigt iſt an der Vertiefung und Vervollkomm
nung unſeres inneren Seins mitzuarbeiten Zur Verſenkung in
unſer Volksthum muß ein inbrünſtiges Verlangen führen es
werde zum Ziel unſeres geiſtigen Strebens die Kunde der
Vorzeit mit der lebendigen Erkenntniß der Gegenwart zu ver
ſchmelzen Einer mit allem Rüſtzeug der Geſchichtsforſchung
gewappneten darſtellenden Kunſt aber winkt die Aufgabe das
bald ſchüchtern keimende bald reich ſprießende Leben deutſcher
Volkskultur im Strom zweier Jahrtauſende geſtaltend zu er
wecken Daß die Dichtung endlich namentlich die Bühnen
dichtung ſich aus dem hoffnungsfrohen aber unruhigen Gewoge
unſerer Tage mit voller Entſchiedenheit zu freien großen
ſtolzen Gebilden erheben möge kann man nur erſehnen gewiß
iſt daß eine ſolche Vollendung nur auf der Grundlage einer
einheitlich groß und frei ausgeſtalteten Volkskultur möglich
werden kann wenn die Volksſeele ſich zu einer ſtarken und
thatkräftigen Gemeinſchaft des Denkens und Empfindens
erhoben hat Endlich und vor allem muß die Geſinnung
gut deutſch werden Ein unbefangenes Geltenlaſſen der
anderen ein offener freier Sinn für alles was der Schätzung
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würdig iſt gehören ſicherlich zu unſeren r Anlagen als
hre Kehrſeite ſind Nachahmungsſucht und würdeloſes Weg
werfen an Fremde oft genug hervorgetreten Wir Lebenden
haben aber das Glück gehabt von den gewaltigen eindrucks
vollen Lehren der Geſchichte erzogen zu werden Ein Uebermaß
in der Schätzung des Fremden verſchwindet immer mehr hinter
einem ruhigen Selbſtbewußtſein Es wird nun jetzt öfter vor
einem undeutſchen Chauvinismus gewarnt Soll man dem
beipflichten oder nicht Wo mit Chauvinismus etwa ein
großer Eifer für Volksthum und Vaterland gemeint iſt ſind
dieſe Warnungen nur ein Ausfluß der Mattigkeit und Lanig
keit die noch einen großen Theil unſeres Volkes beherrſcht
Die echte Anhänglichkeit ans Vaterland kann nie übertrieben
werden Iſt aber darunter ein abſichtliches oder unbewußtes
Verſchließen der Einſicht nach irgend einer Richtung hin ver
ſtanden eine Pflege der Einſeitigkeit eine Abrichtung des
Geiſtes ein Feſtbannen auf Schlagwörter dann muß man den
Warnern recht geben Die Vaterlandsliebe ſoll frei natürlich
ungezwungen ſein ſie bedarf der Pflege aber die Dreſſur iſt
ſehr ſchädlich Daher ſoll die Schule mit allem Ernſt danach
trachten lebendigen Sinn für unſer Volksthum zu erwecken
zu reger Antheilnahme an der deutſchen Geſchichte zu führen
ie muß ihre Pfleglinge ſich als Glieder ihres Volkes fühlen
ehren Aber in dem äußeren Gepränge vaterländiſcher Feſte

und Gedenkfeiern wäre ein geſundes Maßhalten zu empfehlen
Man ſoll ſich vor Lobhudeleien hüten und die Wahrheit über
alles ſtellen Es wäre auch Zeit dem übereifrigen Streber
thum der Sonntagsreiter auf dem Pegaſiis einen Hemmſchuh
anzulegen die da meinen mit dem Hohenzollernnamen all ihre
Blößen decken zu können Der Eifer für eine deutſche Bildung
darf aber nicht in Beſchränktheit ausarten Wir wollen nicht
vergeſſen daß eine gewiſſe Univerſalität des geiſtigen Verſtehens
und Genießens zu den vornehmſten Ueberlieferungen unſerer
Vergangenheit gehört daß wir in dieſem Zuge unter allen
ariſchen Zweigen dem Griechenvolk des Alterthums am nächſten
ſtehen und daß es unſer Beruf iſt Fremdes von dem unſer
Weſen angeregt und erfriſcht wird aufzunehmen und ſo zu
wachſen So ſoll uns die klaſſiſche Vorzeit nicht verloren
gehen wenn ſie auch nicht mehr geeignet erſcheint unſerer
geſammten Bildung die Grundlage zu geben Treues Feſthalten
an dem was wir haben Vertiefung in das eigene Gut
empfänglicher Sinn für alles was uns Schätzenswerthes
e das iſt deutſch und dabei kann unſere Art ge
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Deutſches Reich
Zur wirthſchaftlichen Entwicklung Amerikas

Der ungeheure wirthſchaftliche Aufſchwung in dem ſich die
Vereinigten Staaten von Amerika befinden wird durch nichts
beſſer gekennzeichnet als durch die Ergebniſſe des Außenhandels
wie ſie für das ſoeben abgeſchloſſene letzte Fiskaljahr
W Juli 1897 und 1 Juli 1898 jetzt vorliegen Die Central
telle für Vorbereitung von Handelsverträgen iſt in der Lage

nachfolgende Angaben des Statiſtiſchen Bureaus des Bundes
Schatzamts zu veröffentlichen
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Es betrug die Ausfuhr in Millionen Dollars

1898 1897
Brotſtoffe insgeſammt 325 198
Weizen 144 60337 A3
HaferRoggen 8,8 83,7Maismehl 1,8 0,9Weizenme hl ss8,6 56Proviſions d h Milch und

Fleiſch Produkte 154,5 137
Andere Produkte wie Baumwolle und Mineralöle haben

Dank ſinkender Preiſe nur an Menge der Ausfuhr zugenommen
bemerkenswerth iſt aber vor allen Dingen eine ſtarke Steigerung
des Exports von Fabrikaten der bereits den vierten Theil des
Geſammtexports ausmacht Alles in allem ſind die Vereinigten
Staaten von der vierten Stelle hinter England Deutſchland
und Frankreich an die zweite in der Skala des Außenhandels
vorgerückt mit nahezu 2 Milliarden Geſammtwerth der Ein
und Anusfuhr Jm Gegenſatz zu der unerhörten Steigerung
der Ausfuhr hat die Einfuhr faſt durchgängig abgenommen und
war gilt dies für den Verkehr mit faſt allen Ländern NachDeutſchland iſt für 30 Millionen Dollar mehr aus und von

dort für 35 Millionen Dollar mehr eingeführt worden Auch
die kangdiſche Zollpolitik hat hieran nichts ändern können
das mögen die Hochſchutzzöllner al wotam nehmen denn
die Ausfuhr dorthin hat um 30 Proz zu die Einfuhr um
20 Proz abgenommen Das einzige Gebiet worin die Ein
fuhr Amerikas ſtark geſtiegen iſt ſind Halbfabrikate für die ein
heimiſche Jnduſtrie Jhr Jmport hat ſich rund verdoppelt
auch dies ein Zeichen für das Aufblühen der dortigen Volks
wirthſchaft

Parlamentariſches

Die BörſenZeitung erfährt einzelne Abſchnitte des
neuen Reichsetats darunter namentlich der Kolonial
etat würden weſentliche Mehrforderungen aufweiſen

Soziale Angelegenheiten

Man kann der ſächſiſchen Regierung die Anerkennung
nicht verſagen daß ſie in der Wohn ungsfrage verſtändigen
Anſchauungen huldigt Sie hat ſchon früher das Schlafſtelleu
weſen möglichſt zu beſchränken geſucht und iſt auch dem Bau von
Miethkaſernen auf dem Lande nach Möglichkeit entgegengetreten
Jetzt hat ſie in einer neuen Verordnung darauf hingewieſen daß
es eines beſonderen Nachweiſes der geſundheitlichen Mängel der
Häuſer mit 4 oder 5 übereinander liegenden Wohnſchichten nicht
bedürfe Jm Jnnern großer Städte werde man derartige Häuſer
aus wirthſchaftlichen Gründen in der Regel ertragen müſſen doch
es liege nicht die geringſte Veranlaſſung vor derartige

n verhaltuiſfe in den neueren Stadttheilen ſich entwickeln
zu laſſen

Volkswirthſchaftliches

Nachrichten aus Vancouver zufolge ſoll Deutſchland
Bergwerks Privilegien in Korea erlangt haben

Heer und Flotte
Die deutſche Marine hat den Bau von ſechs großen

Torpedobooten bei der Schichau ſchen Werft in Elbing in
Beſtellung gegeben die in ihrer Größe und Offenſivkraft den

Nachdruck verboten

Poſtharten ohne Anſicht aus der Schweiz
III

Martigny 24 Juli
Vielleicht war es voch ein Fehler daß wir Zermatt ſo ſchnell

den Rücken wandten Der Aufenthalt daſelbſt iſt ſo anregend
die Umgebung ſo großartig daß wir es wohl noch ein paar
Tage ausgehalten hätten um elwa auch das viel gerühmte
Schwarzſee zu beſuchen Aber uns trieb nun einmal das beim
Beginn der Reiſe erklärliche Verlangen die Bilder des Panoramas
möglichſt raſch wechſeln zu laſſen So rutſchten wir denn
während von den Bergdörfern die frommen Glocken und auf
den Bahnhöfchen die profanen Bimmeln läuteten nach Visp
zurück um ohne Aufenthalt das Rhonethal entlang bei Leuk
Siders und Sion vorbei hierher nach Martignyh zu ſtreben
Es giebt Orte die bei den p t Reiſenden mit Vorurtheilen
zu kämpfen haben und zu dieſen gehört wenn ich nicht irre
unſer gegenwärtiger Aufenthalt Jch glaube mit Unrecht Wir
fanden im Hotel du Montblanc die beſte Aufnahme das
ſauberſte Zimmer die J Deryſteg m dazu eine
welterfahrene Wirthin die ihr Franzöſiſch ſelbſt in unſer
geliebteres Deutſch überſetzte und uns nach Tiſch nicht nur mit
catfé noir ſondern auch mit Rathſchlägen für die möglichſt
angenehme und dabei müheloſe Unterbringung des Nachmittags
verſah Natürlich lautete das Programm auf Gorges du Trient
und Piſſevache zwei Sehenswürdigkeiten erſten Ranges Mit
der Eiſenbahn fuhren wir nach Vernayqz und kehrten in der
Abendkühle zu Fuß zurück Der Waſſerfall die Damen
werden ſeinen Namen zu entſchuldigen wiſſen aber er heißt
wirklich ſo iſt zwar der Landſtraße ganz nahe aber der
hinauf führende Weg ſo impertinent ſteinig und obenein
verwahrloſt daß unſere Reiſegefährtin ein über das andere
Mal ihr angewöhntes für kritiſche Augenblicke bezeichnendes
allmächtiger Gott erſchallen e Droben aber ließ ſie ſich

froheſten Muthes von den wie Rafetenbündel herabſchießenden
San he ein weniges beſpritzen Die den Eingang gegen
Entgelt hütende Wirthſchaft erwies ſich als für Kaffeegenuß
unmöglich für Poſtkarten mit Anſicht wie hier eine ſich ver
lohnt hätte gänzlich unverforgt ſo daß wir unſer Fränkli un
verkürzt dem Cerberus des Trientſchlundes aufheben vurften
Unſere liebe Kameradin behauptete anfänglich das habe ſie
ſchon einmal geſehen ließ ſich jedoch belehren daß ſie vor
Jahren die Tamingſchlucht ein anderes mal die Lichtenſtein

klamen ſchandernd durchſchritten habe und ſich von beiden jetzt
ziemlich fern befinde Nach Tiſch ſaßen wir in dem allerliebſt
angelegten elektriſch beleuchteten Garten des Gaſthauſes herum
und pflogen lehrreiche und ſcherzhafte Geſpräche mit einem
augenſcheinlich ſehr dicken wahrſcheinlich ſehr reichen Groß
induſtriellen aus Duisburg der eine ſehr ſchweigſame Tochter
und eine deſto beredtere allerliebſte Jrländerin die jener zur
Geſellſchaft und Folie diente bei ſich hatte Nun aber ſchweigt
auch der lockerſte Mund nur der Waſſerfall mit dem ſchlimmen
Namen wird nächtens brauſen wie bei Tage derweilen wir in
die lieben Kiſſen ſinken Gute Nacht denn

Chamonix 26 Juli
Nous voilà Und es heißt wirklich Chamonix und nicht

wie zumeiſt die Deutſchen ſchreiben Chamouny Wie wir
hierher gekommen ſind Nun wir wollen es nur geſtehen
nicht über den Col de Balme zu Fuß ſondern über die töte
noire mit Wagen Gegen die erſtere Wahl die unſer Berg
ſtock den wir am Blauſen erſtanden und auf dem Gemmiſtieg
erprobt haben vorgezogen hätte ſträubten ſich Madames
artere Sohlen und ſelbſt der dringende Hinweis darauf daße dadurch des überraſchenden erſten Anblickes der Montblance

kette verluſtig gehe vermochte ſie nicht zur Reue und Buße
Bequemer war es jedenfalls im Landauer den die Wirthin für
uns beide und zwei ausnahmsweiſe ganz menſchliche jungeEngländer zum Poſtpreiſe geſtellt hatte Sei Zeiten ſchnoben

unſere feiſten Röſſer bergauf immer bergauf wobei die
Wendungen uns herrliche Rückblicke in das Rhonethal er
ſchloſſen zunächſt nach dem Col de Forclaz wo unſerem
Wagen rennende Kutſcher entgegenkamen um mit dem unſrigen
den hier üblichen Wagenwechſel zu verabreden der ſich dann
auch in amtlichen Formen vollzog Monsieur consentez
vous au Changement de voiture fragte uns die Hand
höflich grüßend am Dreimaſter der dienſtthuende Gendarm
Wir hatten nichts dagegen und ſo packten während wir aßen
die Herren Kutſcher die Habſeligkeiten ihrer Paſſagiere ſo
tänſchend um daß man ſeinen Mantel juſt in dieſelben Falten
elegt im anderen Wagen wiederfand Uebrigens war das
ſſen leidlich der Wein ein ſo unglaublicher Krätzer daß der

berühmte Strumpfwein der ſelbſt Löcher in Strümpfen zu
iehen ſoll als Leckertropfen Ausleſe dagegen ſchmecken mag
un begann der bedeutendſte und wirklich großartige Theil der

Fahrt Zuerſt ſo herb bergab daß ängſtlichere Seelen ſtrecken
weiſe ausſtiegen von dem guf dem VBock feixenden Kutſcher be

lächelt während nur das eine Pferd in der Gabel geht das
andere ledig hinterher bremſt danach ſtolz weil ſatt am Gaſt
hauſe der téte noire deſſen Küchenchef ſeine weiße Mütze in
der Thür ſtehend ſonnt vorbei eine köſtliche in den Felſen ge
hauene und geſprengte und getunnelte Straße zur Rechten die
maleriſch gelegenen Finshauts und andere Hoheiten über
ſchäumende Bäche an ziſchenden Waſſerfällen vorüber das ab
gebrannte Hotel du Chütelard mit einem ſchnellen Blick
ſtreifend über die Brücke der Eau Noire hinein nach
Frankreich Ja ja nach Frankreich ſo daß ich heute eigentlich
hätte ſchreiben müſſen Poſtkarten ans Frankreich Aber
geſteht es nur ihr dachtet in allen Ehren Chamonix liege in
der Schweiz und wir die Hand aufs Herz waren ſo un
merklich über die Grenze der beiden Länder geglitten und waren
von jeglichem Zöllner ſo durchaus unbehelligt geblieben daß
erſt die anderen Uniformſchnitte und Käppiformen der Beamten
uns daran erinnerten daß wir zur Zeit Gäſte der grrrande
nation ſeien Was die Nichtreviſion des Gepäcks angeht ſo
iſt Haute Savoie erfreulicherweiſe dieſer Plage nicht unter
worfen Jm flotteſten Trabe während der Kutſcher ſein pfüt
pfüt ſchnalzt tragen uns die Pferde bei Argentière deſſen
Rieſengletſcher ſich glanzvoll präſentirt vorbei nach dem er
ſehnten Chamonirx

Hier iſt gut ſein Mit der Unterkunft zwar erging es uns
ſeltſam Ein der Dinge kundiger Freund daheim hatte uns
das ſchöne und billige Hotel BeauSite empfohlen
Pflichtſchuldig ſpähten wir nach dieſem zuerſt als wir einen
Bau von gar zu ſcheunenhafter Einfachheit die Eingangsthür
durch zwei wie Stalllaternen ausſehende Lichtſpender ſchatten
haft beleuchtet vor uns ſahen hielten wir dieſen für das eigent
liche Wirthshaus und zogen vor in dem ſtattlichen Hotel des
Alpes Wohnung zu nehmen Am andern Morgen überzeugten
wir uns nicht ohne Beſchämung daß wir nur die Dependance
geſehen hatten neben der ſich das tadelloſe frei und ausſichts
reich gelegene Haupthaus einladend ausdehnt Nun der
Jrrthum war einmal geſchehen und ohne Gewaltſtreich und
Opfer nicht zu ändern Auch haben wir die Wahl nicht zu
bereuen gehabt wenngleich wir wohl etwas mehr haben bezahlen
müſſen r die in Trauergewänder gekleidete junge Wirthin
die jüngſt ihren Mann verloren hat ſich nicht auf Penſions
bedingungen einlaſſen wollte wofern wir uns nicht ſogleich auf
eine Woche verpflichteten was wir nicht wollten ehe wir wüßten
welche Katze der Sack berge Es erwies ſich daß Sack und
Katze von gleicher Vortrefflichkeit waren Unſer im erſten Stock



engliſ en Torpedebootszerſtörern gewachſen ſein ſollen Es iſt
eine eſchwindigkeit von 25 Knoten verlangt Die Thorny
croft ſche Werft hat ein Boot den Expreß, mit 10,000 Pferde
kräften ausgeſtattet die ihm eine Geſchwindigkeit von 33 Knoten
eben Ende des Sommers wird hier die Ankunft des auf der
hornyeroft ſchen Werft für die deutſche Marine erbauten

Torpedobootszerſtörers erwartet Dies Fahrzeug iſt ganz aus
Stahl gebaut 64,62 m lang 5,61 m breit und 2,36 m tief die
Maſchinen indiziren 5500 Pferdekräfte die Bunken n 80 t
Kohlen Dieſes Boot ſoll nach kontraktmäßiger Beſtimmung
eine Geſchwindigkeit von 27 Seemeilen bei voller Ausrüſtung
und mit 40 t Kohlen haben Die Abnahmeprobefahrt erfolgt in
den Kieler Gewäſſern

Parteinachrichten

Jn Weilburg Naſſau haben ſich ſämmtliche Liberale ge
und deu Rentier Farr als Kandidaten für die Landtagseinigtwalt anfgeſtellt

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Präliminarfriede

Nach Unterzeichnung des Protokolls für den Präliminar
frieden durch den amerikaniſchen Staatsſekretär Day und den
franzöſiſchen Botſchafter Cambon beauftragte der Präſident
Mac Kinley letzteren der Regierung der franzöſiſchen Republik
ſeinen Dank dafür auszuſprechen daß ſie ihre guten Dienſte
den Vereinigten Staaten und Spanien zur Verfügung geſtellt
um die Ausſöhnung zwiſchen beiden zu erleichtern und ſo bald
als möglich den kriegeriſchen Operationen ein Ziel zu ſetzen
Mac Kinley ſetzte hinzu er wäre glücklich darüber daß die
Verhandlungen über den definitiven Frieden in Paris ſtatt
finden würden Auch die ſpaniſche Regierung beauftragte den
franzöſiſchen Botſchafter in Madrid der franzöſiſchen Regierung
den Dank der ſpaniſchen für ihre Spanien geleiſteten guten
Dienſte zu übermitteln General Miles hat in Santiago den
Waffenſtillſtand von Sonnabend früh ab erklärt General
Merrit wird den ſpaniſchen Offizieren heute dieſelbe Mit
theilung machen Jn beiden Lagern herrſcht über dieſe Nach
richt allgemeiner Jubel

Die ſchnelle Einſtellung der Feindſeligkeiten war auch im
höchſten Grade wünſchenswerth denn auf Puerto Rico und
Kuba hatten ſchon wieder Gefechte ſtattgefunden und wenn die
Waffenruhe nicht raſch eintrat konnte es ſowohl dort wie bei
Manila noch zu größeren Kämpfen und zweckloſen Menſchen
opfern kommen Jn Waſhington hatte man übrigens ebenſo
viel Grund die Waffenruhe zu beſchleunigen wie in Madrid
Die nordamerikaniſche Armee auf Kuba zählt faſt mehr Kranke
als Geſunde in ihren Reihen und die meiſten Soldaten die
nicht im Spitale liegen ſind ſo ſchwach daß ſie keine größere
Marſchleiſtung mehr ertragen Vor Manila wird die
Haltung der Aufſtändiſchen immer bedenklicher Bei dem letzten
Nachtgefechte haben ſie keinen Schuß gethan ſondern
die Amerikaner im Stiche gelaſſen Jhr oberſter Führer
Aguinaldo hat ſeinen General Sefretär Sennor Mario in
beſonderem Auftrage nach Waſhington entſendet um mit dem
Präſidenten Mac Kinley über die künftigen Beziehungen
zwiſchen der Regierung der Philippinen und den Vereinigten
Staaten zu verhandeln Man weiß noch nicht ob Präſident
Mac Kinley dieſen Abgeſandten empfangen wird aber ſeine
Miſſion beweiſt daß die Aufſtändiſchen von Manila mit Nord
amerika als gleichberechtigte Macht unterhandeln wollen Auch
ſonſt flößte der Krieg ſo ſiegreich er war beſonnenen Politikern
in den Vereinigten Staaten manche Beſorgniſſe ein Sie
fürchten die große Vermehrung des ſtehenden Heeres würde
den Militarismus begünſtigen und je mehr Erobernnugen die
Union mache deſto größere Gefahr drohe zumal bei dem
ſozialen Kampfe der in den Vereinigten Staaten herrſche
ihren alten republikaniſchen Einrichtungen Aus dieſem
Grunde erklären ſich ſehr angeſehene Männer Nordamerikas
gegen jede Annexion auf den Philippinen und rathen dazu die

OeſterreichUngarn
Der ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy iſt am

Sonnabend in Jſchl eingetroffen und vom Kaiſer Franz Joſef
in worden Für ſeinen Aufenthalt in Jſchlſind zwei Tage in Ausſicht genommen Auf die gleichzeitige
Anweſenheit der beiden Miniſterpräſidenten am kaiſerlichen
Hoflager konzentrirt ſich ſelbſtverſtändlich die allgemeine Auf
merkſamkeit Die ungariſchen Blätter aller Parteien fordernden Freiherrn v Banſſo auf auf ſeinem Standpunkt in Jſchl

vor dem Monarchen zu beharren und ſicher zu ſein daß ganz
Ungarn dieſen Standpunkt billigt Man ſpricht in Ungarn
von der Möglichkeit der Demiſſion des Kabinets
Banffy bezeichnet ſogar die Kriſe als akut und erwartet
eine raſche Löſung derſelben Jn Wien gilt indeſſen weder
eine ungariſche noch eine öſterreichiſche Miniſterkriſe als wahr
ſcheinlich Alle Bemühungen ſind dahin gerichtet unter
Wahrung des legalen Standpunktes der ungariſchen Regierung
ein Mittel zu finden welches die ſofortige Trennung des Zoll
gebietes verhütet

Aſien
Dem londoner Blatte Daily Mail wird aus Shanghai

emeldet Der Jnhalt des Geheimvertrages zwiſchen
ußland und China der ſeit einigen Wochen beſteht iſt

endlich bekannt geworden Wenn meine Quelle richtig unter
richtet iſt iſt der Vertrag nichts geringeres als ein Offenſiv
bündniß zwiſchen beiden Mächten China verpflichtet ſich
Rußland als die Macht zu betrachten die überwiegenden Ein
fluß in allen Fragen der inneren Handelspolitik habe während
Rußland China gegen die Anforderungen des engliſchen Grund
ſatzes der offenen Thür unterſtützt Rußland finanzirt
China Jn ſeiner ganzen inneren Entwickelung geſtattet China
Rußland den Vorzug Die gemeinſamen Intereſſen beider
Länder werden unter der thatſächlichen Kontrolle Rußlands
ſtehen Rußland unterſtützt China in der Entwickelung ſeiner
Land und Seemacht

Afrika
Der Sultan von Marokko Mulay Abdul Aſis der

ſeinem plötzlich verſtorbenen Vater Mulayel Haſſan am 7 Juni
1894 auf den Thron folgte ſoll nach einem aus Fez nach
Gibraltar gelangten Gerücht zufolge im Alter von 20 Jahren
geſtorben ſein Beſtätigt ſich die Nachricht ſo würde das
Land in dem die inneren Wirren kaum je ganz aufgehört
haben wahrſcheinlich neuen mit blutigen Gemetzeln verknüpften
Thronſtreitigkeiten entgegengehen die ſchließlich dazu führen
könnten daß ſich die europäiſchen Mächte des unglücklichen
Landes ſo liebevoll annähmen daß es als ſelbſtändiger Staat
zu exiſtiren aufhörte Daß Deutſchland dabei nicht in
letzter Linie ſtehen und ſich einen fetten Biſſen ſichern würde
iſt nach den Maßnahmen die das Deutſche Reich ſchon ſeit
Jahren dort getroffen nichts weniger als un wahrſcheinlich

mz22

Halle und Amgegend
Halle 14 Auguſt

Jn Heidelberg der trunkfrendigen Muſenſtadt haben kürzlich
die Abſtinenzler getagt Perkeo mit der funkelnden Naſe ſtand
derweilen kopfſchüttelnd am großen Rieſenfaſſe und ſummte vor
ſich hin

Wärt ihr wie ich doch alle
Feuchtfröhlich und geſcheidt

Aber ſein Wunſch ging nicht in Erfüllung Es wurden bei der
Tagung mächtige Reden wider das Zechen gehalten Beſonders
ging der Profeſſor Theobald Ziegler ſcharf gegen das Kneipen
der Studenten ins Zeug Ob ſich die heidelberger Muſenſöhne
ſeine Worte ſehr zu Herzen nehmen werden darf man vorläufig
noch bezweifeln Die Sache muß auch anders angefangen werden
die langen Reden machen auf jugendliche Gemüther keinen Ein
druck Jn ihrem eigenen Lager müßte man die Studioſen auf
ſuchen die Lehren der Mäßigkeit ihnen durch das Kommers
buch gewiſſermaßen deſtillirt einflößen Nichts leichter als

Forderung nach Errichtung einer Kohlenſtation in oder bei
Manila fallen zu laſſen

belegenes Eckzimmer Gegenſtand des allerchriſtlichſten Neides
für Mitbewohner ſogar für Konſiſtorialraths aus Magdeburg
und Geheime Oberfinanzraths aus Erfurt hat eine entzückende
Sicht auf den Montblanc und ſeine Umgebungen Wollen wir
den Blick noch freier haben ſo brauchen wir nur in den ſorg
fältig gepflegten Garten hinunter zu ſteigen der von der
murmelnden Arvre die uns den Schlafgeſang anſtimmt umſäumt

die auf dem Montblanciſt Wollen wir die Leute ſehen Mon
herumkraxeln ſo brauchen wir nur durch das im Garten
ſtehende Fernrohr zu gucken Dabei iſt uns der Herr Ober
kellner behilflich deſſen ich noch beſondere ehrenvolle Erwähnung
thun muß Er iſt natürlich aus Sachſen da bei Dresden
herum Er ſpricht drei Sprachen und zwar gleichzeitig ſo daß
er ſich unmer ſelbſt ins Franzöſiſche und Engliſche überſetzt
was der Fremden wegen nicht überflüſſig erſcheint Jn den
beiden Fremdſprachen verlengnet ſich die heimathliche Mundart

nicht und wenn er von den Krands millets ſpricht ahnt man
daß er die grands Mulets meint Dabei iſt er ein Schäker
der die abgetretenſten Witzpfade mit neuem Kies zu beſtreuen
weiß Wird das Wetter heute gut werden fragt ein
wanderluſtiger Mann Und er Der Kärtner ſagt das
hängt von der Witterung ab Darf man ſich heute auf
die Flsgère wagen Friſch kewagt iſt halb keſchwommen

Den Zagenden ermuthigt er durch das geflügelte Wort
Die Sonne von Chamonix wird ſiegen Als wir am

Abendhimmel keine Sterne ſahen ſtellte er in Ausſicht an
Bädeker ſchreiben zu wollen damit dieſer dem Himmel einen
Stern keben ſolle Hat er daun einen mehr oder minder
blutigen Kalauer geleiſtet ſo blinzelt er ein echter Komiker das
Opfer einen Augenblick ſiegesſroh an und zieht ſich zurück um
ſeine Künſte von neuem an Old England oder La jeune France
zu üben

IV Chamonix 29 Juli
y suis reste Mindeſtens noch einige Tage Nicht

Konſiſtorialraths aus Magdeburg auch nicht Geheime Ober
finanzraths aus Erfurt nicht einmal Generalarzts aus Breslau
wegen obwohl dieſe allerliebſten Ehepaare beſonders beim
abendlichen Biertrunk auf der Terraſſe des Hotel de France
und de Union uns die beſte Geſellſchaft leiſten Sondern der
großen entzückenden Natur wegen Anfangs ließ ſich das
hieſige Leben etwas kriegeriſch an denn es gab Einquartierung
von Soldaten natürlich franzöſiſchen Aber ſie ſchoſſen weder
aus ihren Gewehren die ich auf Chaſſepot nicht unterſucht
habe noch aus ihren kleinen Bergkanonen welche auf Manl
thieres Rücken transportirt werden Vielniehr aßen die Lente
auf Angern und Gartenmanern hockend ihre Suppe und die

ſtudirender Jünglinge enthält und die das Laſter des Trunkes
dieſes Die zahlreichen Trinklieder die dieſes vade mecum

geradezu verherrlichen müſſen in geeigneter Weiſe umgeformt
werden So hat einſt die römiſche Kirche an Stelle luſtiger
Schelmenliedlein gottſelige Geſänge geſetzt Der Gedanke iſt
alſo nicht neu aber gut Da iſt zum Beiſpiel das bekannte
Lied

Wohlauf noch getrunken den funkelnden Wein

das durch ſeinen hinreißenden Text und ſeine köſtliche Melodie
ſo manchen tugendhaften Jüngling zum Genuß des Rebenſaftes
verleitet der ihm ſchlecht bekommt und außerdem ein großes
Loch in ſeinen Wechſel reißt Wie anders würde es wirken
wenn dieſer Cantus in folgender Faſſung ſtiege

Wohlauf noch getrunken die kuhwarme i
Sie macht keinen Kater und iſt auch ſehr bill

Da iſt weiter ein ſehr frivoles Lied
Das ſchwarzbraune Bier das trink ich ſo gernUnd ſchwarzbraune Mädel die küß ihr gern

Kann ein junger Menſch der ſolche leichtſinnige Grundſätze ge
ſauglich zum Ausdruck bringt ſeine Pflichten voll und ganz
erfüllen Mit nichten Wohl aber würde es ihm einen

age Halt verleihen wenn er das Lied nach Abſtinenzlerart
änge

Das ſchwarzbraune Bier das trink ich nicht gernUnd ſchwarz eranne Mädel die küß ich hie erf d
eiduHeidi heid

Ei du erfriſchend Selterwäſſerlein
Jn dir nur find ich Ruh

Theodor Storm ein ſonſt ſehr verſtändiger Mann der es ob
wohl er manchmal dichtete doch in der juriſtiſchen Laufbahn zu
einer angeſehenen Stellung brachte hat ſich leider auch in einer
ſchwachen Stunde verleiten laſſen den Wein zu feiern

Der Nebel ſteigt es fällt das Laub
Schenk ein den Wein den holden
Wir wollen uns den grauen Tag
Vergolden ja vergolden

Statt deſſen bringt unſer neues Kommersbuch folgenden herv
lichen Text

g
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Der Nebel ſteigt es fällt das Laub
Schenk ein die Limonade
Und unſres Lebens Wahrſpruch ſei
Pomade ja Pomade

Und ſo weiter mit Grazie in infinitum Jm Ernſt geſprochen
So ſehr natürlich jeder Verſtändige die blöde Völlerei verurtheilen
muß und wird mit derſelben Schärfe muß man ſich nachgerade
gegen die übertriebene Temperenz und Abſtinenzbeſtrebungen
wenden die rettungslos zum Stumpfſinn und zur Heuchelei
führen müſſen Ein ſprechendes Beiſpiel bietet uns dafür Nord
amerika Wie weit dort jetzt die Unverfrorenheit und Beſchränkt
heit der Temperenzler beiderlei Geſchlechts geht die immer
wieder ihr widerliches Geheul über den Ausſchank von geiſtigen
Getränken in den Kantinen der Feldlager der Armee anheben
geht aus folgenden Ausſprüchen ſolcher Waſſerfexen hervor
Viele Mütter und Schweſtern fürchten für ihre Söhne und

Brüder mehr um der im Lager erlaubten Kantinen willen als
wegen aller anderen Gefahren des Krieges Viele Mütter
fürchten mehr daß ihre Söhne ſich das Trinken an
gewöhnen als daß ſie verwundet heimkehren Daß man
ihre Söhne ſchlecht kleidet und ſie hungern läßt das
ſcheint dieſe Mütter nicht zu bekümmern Nur daß die
Söhnchen verführt werden können Schnaps oder das noch viel
verhaßtere Bier zu trinken das bricht ihnen das Herz Und
dieſe Geſellſchaft die die Gefahren denen die amerikaniſchen
Soldaten ſich ausſetzen müſſen nicht rühren die die Leute lieber
fieberkrank ſehen will als ihnen eine Herzſtärkung zu gönnen
dieſe in ihrer Verbohrheit beinahe bemitleidenswerthe Geſell
ſchaft will daß die große Mehrheit ſich nach ihr richte ver
langt daß das ganze Land nach ihren verſchrobenen Anſichten
regiert werde Bezeichnend iſt es übrigens daß dieſe Temperenz
mütter ihren Söhnen nicht die Feſtigkeit zutrauen an der
Kanttnenthür vorbeizugehen und das Gelübde der Enthalt
ſamkeit das ihnen ſolche Mütter doch ſicherlich abnahmen zu
halten oder daß ſie glauben ihre Söhne würden zum Beſuch
der Kantine gezwungen zum Trinken kommandirt Ein wahres

Uebrigens benahmen beide ſich tadellos auch gegen die étrangers
Jmmerhin nahm der alpine Gehſtock deſſen die Offiziere ſich
auch auf den Straßen bedienten nach Begriffen deutſcher Ge
wöhnung ſich etwas ſeltſam aus Aber ein höchſt anregendes
Schauſpiel bereitete uns ein Aufzug mit Muſik und Lampions
auf dem Platze vor der Mairie dicht unter unſeren Sitzen
auf der erwähnten Terraſſe Jch kann nicht ſagen daß die
Muſik mit ihren dünnen ſchrillen Klängen ihrem überſchnellen
Tempo ihren bis zum Ueberdruß wiederholten Signalmotiven
in meinen Ohren es auch nur von fern hätte mit einem hand
feſten preußiſchen Marſch aufnehmen können aber die ganze
Vorführung in ihrer Luſtigkeit ihrer an eine Komödie
ſtreifenden Prickeligkeit erſchien uns doch außerordentlich
charakteriſtiſch Beim Aufflammen bengaliſcher Lichter und
unter Piffpaff zog ſich der Schwarm dann in das am Ufer
der v nahe der engliſchen Kirche aufgeſchlagene Lager
zurück

Hier ſahen wir am anderen Morgen die Maulthiere ſatteln
und bepacken Wir hingegen zogen ledig und auf Schuſters
Rappen dem Montanvert zu Oder wird er Montenvers ge
ſchrieben Oder wie ich glaube am richtigſten Montenvert
Berg im grünen Bis zu einer gewiſſen Höhe iſt er wirklich
grün bewaldet und es ſchritt ſich prächtig die langen langen
Windnungen hinanf an Milch und Schnäpfen vorbei von
keuchenden Muli und darauf pendelnden dicken Damen überholt
Oben war ein tolles Treiben das ganze Gaſthaus voll
Menſchen die einen hurtig auf das obligate Dejeuner à 3 Fres
anbeißend die anderen ſich auf die Auswahl nach der Karte
ſteifend Da das Jntereſſe des Wirthesſich mehr in die Wagg
ſchale der erſteren neigte war er für uns Beſcheidenere kürzer
angebunden und als ich noch immer unverſorgt ihn anherrſchte

avez vous pas le temps de répondre hatte der Unbiedere
die Frechheit zu erwidern non pas en ce moment Noch
dazu ohne Monſienr was für einen Franzoſen doppelt un
höflich iſt Jch nahm mir dann einen friſchen jungen Mann
zum Mnuſter der den Herbergsvater ſo lange am Schlaffitchen
körperlich feſthielt bis er Rede und Antwort ſtand und Speiſen und
Getränke aufpflanzte Der Himmel war etwas munkelig geworden
der Gletſcher blinzelte nur verſtohlen durch die Nebeldecke in die
er ſich verkrochen u und unſer Muth ihn zu überſchreiten
war im Sinken Jndeſſen als eine Geſellſchaft nach der anderen
ein Pärchen nach dem anderen ihren Führer wählten und ihren
Bergſtock zur Hand nahmen da machten auch wir uns anf die
Socken Buchſtäblich auf die Socken Das Paar koſtet natür
lich einen Frank man benutzt ſie eine halbe Stunde und wirft
ſie daun weg ſo daß drüben ein ganzer Sockenberg aufgehäuft
lag Unſer Führer überſchätzte unſere Fertigkeit im Traver

Herren Offiziere tranken vor den Cafés ihren Abſynth ſiren nicht ſondern bot abwechſelnd der Madgme und mir die

Glück iſt es daß die Kantinen eine durch Kongreßakte geſetzlich

ſtützende über Spalten hinüberziehende auf Eisſtufen hinauf
helfende Hand Mitten auf der Mer de glace erbot ſich plötz
lich ein freundlicher Mann uns zu photographiren Wir
lehnten dieſes Anerbieten ab weil wir uns keine noch kälteren
und näſſeren Füße ſtehen wollten Alſo drüben waren wir
glücklich und die Schuttmoräne entlang bald aufi bald abi
ging es ganz gut Dann aber kam der mauvais pas Wäre
der Name noch nicht da ſo müßte er eigens für dieſen ſo
genannten Weg erfunden werden Kreuzitürken noch einmal
In die ſteile ſchroff abfallende Felswand ſind Stufen gehauen
und eiſerne Geländer eingefügt ſehr niedrig ſo daß man nur in
gebückter Haltung ſie benutzen kann Zur Vermehrung unſerer
Turnfertigkeit kroch uns fortwährend der mitgelaufene Hotelhund
an den Beinen herum und wedelte an den ſchlimmſten Stellen
mit dem Schwanze in dem dieſes Geſchöpf bekanntlich die
Freude ſitzen hat Aber was thut man nicht zu ſeinem Ver
gnügen Meine Gefährtin beſchämte mich durch ihre ſicheren
zierlichen Schritte ein wenig allerdings auch hier von dem
Führer unterſtützt der dafür einen Franken extra erntete ZumKaffee auf dem Chapeau einer wirthlichen Hütte auf der Feſg

naſe die dem mauyais pas ein Ziel ſetzt verhalf ich mir auf
koſtenloſe Weiſe zu einer guten Cigarette Ohne Tabak wie
ich war und erſchöpft und genußbedürftig dazu ſah ich einen
famoſen alten Herrn eine gefüllte Doſe mit Eigaretten ge
mächlich öffnen Sieh, ſagte ich zu meiner Kameradin
der Herr iſt praktiſch und hat ſeinen Vorrath bei ſich

Dieſer Wink mit dem Zaunpfahl genügte dem Edlen mir die
Doſe darzubieten und auch Feuer dazu Jhm ſei gedankt für
dieſe Spende Auf Waldwegen in ſcharfen Serpentinen ge
langten wir über das Dorf les Tines unverſehrt zu Hauſe anzu el von einem uns nachfahrenden Einſpänner Gebrauch zu

machen
Minder erfolgreich verlief unſer beabſichtigter Beſuch des

BoſſonsGletſchers deſſen blendend weiße und bläulich ſchim
mernde Felder und Zacken uns dringend zu einem Beſuche ein
luden Es blieb bei der Abſicht Zwar hin kamen wir noch
dazu in der liebenswürdigen Begleitung einer Frau Räthin
aus Prenzlau mit ihren Töchtern aber kaum hatten wir die
Schutzhütte die zugleich Wirthſchaft iſt und Andenken feil hält
erreicht da brach ein ſo nichtsnutziger ſchonungsloſer ſtrippen
dicker Regen los daß wir nicht einen Fuß vor die Thür ſetzen
konnten ſondern nach ſtundenlangem durch ernſte und ſcherzende
Geſpräche gewürztem und gekürztem Warten uns auf den Heim
weg machten Die Prenzlauer welche ohne Schirmie wallfährten
gegangen waren machten in den geſchürzten Verhältniſſen
ihrer Gewänder einen ſehr hoch aufzunehmenden Eindruck

So weit für heute W 8



t 2 2

Mardhycker früh

elte Einrichtung ſind an der weder ein General noch die
miniftration etwas ändern kann ſonſt wäre dieſer Anſturm

der Waſſerſimpel bei der bekannten Schwäche des Präſidenten
weniger ungefährlich als er vorläufig noch iſt

Verkehrserweiterung Die Theilnehmer an der
tat Ferro ch elnri gung Egeln welche am 10 d dem Be

trieb übergeben worden iſt ſind zum Verkehr zugelaſſen mit
Ammendorf Radewell Artern Bitterfeld Könnern Saale
Delitzſch Eilenburg Eisleben Halle e r äzu Merſeburg Naundorf Saalkreis Naumburg Saale

berröblingen Querfurt Sangerhauſen Schkeuditz Torgan
Trotha Cröllwitz Weißenfels Wittenberg Bez Halle Zeitz
und Zörbig Die Gebühr für ein gewöhnliches 3 Minuten
Geſpräch zwiſchen Egeln und Könnern Saale Eisleben Hetttet Fanmburg Saale beträgt 25 Pf im übrigen Verkehr

ark

Die Einnahmen der Halle Hettſtedter Eiſen
San für April Mai Juni 1898 betrugen 1 aus Perſonen
Verkehr 42,998 70 M 2 aus Güter Verkehr 59,309 43 M
3 aus ſonſtigen Quellen 7478 23 M Zuſammen 109,786 36 M
r r Zeitraum des Vorjahres betrugen die Einnahmen

Die Halleſche Maſchinenfabrik beging am Sonn
abend ihr diesjähriges Sommerfeſt Gegen 4 Uhr bewegte
ſich der ſtattliche Zug vom Fabriketabliſſement an der Merſe
burgerſtraße aus durch die Stadt nach Giebichenſtein zur
Saalſchloßbrauerei Den Zug eröffnete unſer Stadt

muſikcorps dann folgten die Beamten an deren Spitze Herr
Direktor Riedel ſich befand und die zahlreichen Arbeiter in
drei Gruppen vor deren jeder noch ein Muſikcorps gebildet
von der Regimentskapelle ſchritt Wie alljährlich werden auch
diesmal die Arbeiter auf Koſten der Fabrik bewirthet

UNniverſitäts und Hochſchulnachrichten

re Halle 13 Aug Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Chirnurgie vertheidigte heute in der Aula hieſiger
Univerſität Hr Fritz Sach ſe aus Beeſen a E ſeine Jnaugural
Diſſertation Die Behandlung der Wanderniere desgleichen
Hr Johannes Braſe aus Tiefenſee ſeine Jnaugural Diſſer
tation Ueber die Behandlung der Kropfexſtirpation Hr Karl
Jentzſch aus Söllichau ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber
Fettembolie Hr Paul Kupfernagel aus Berlin ſeineJnaugural Diſſertation Ueber die Behandlung der Gallenſtein

erkrankungen in der chirurgiſchen Univerſitätsklinik zu Halle vom
1 April 1890 bis zum 31 März 1898 ferner Hr Hermann
Alberts aus Bleckendorf Kreis Wanzleben ſeine Jnaugural
Diſſertation Zur Therapie bei Nabelſchnurvorfall und endlich
Hr Kurt Reich aus Halle ſeine Jnaugural Diſſertation

Beitrag zur Kenntniß der hämatogenen Pigmentbildung,
ſämmtlich zugleich mit den angehängten Theſen
h

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die 29 Generalverſammlung des deutſchen und öſter

reich iſchen Alpenvereins wurde am Sonnabend vormittag
in Nürnberg durch den Miniſterialdirektor Dr Burkhardt aus
München eröffnet Die Vertreter der bayriſchen Regierung und
der Stadt Nürnberg begrüßten die Verſammlung Bei dem
Bericht über die meteorologiſchen Warten und die Schutzhütten
wurde mitgetheilt daß Bayern in ſeinem Budgetentwurf für die
25 Finanzperiode einen Zuſchuß von 12,000 M zu den Koſten
des Baues eines meteorologiſchen Obſervatoriums
auf der Zugſpitzze ferner 6000 M für die erſte Einrichtung
u weitere 6000 M für den jährlichen Betrieb einſtellen
werde

Vermiſchtes
Die Zähmung der Widerſepuſtigen Jn ſeinem Roman

Der Mondſtein läßt Wilkie Collins den alten in treuem Dienſt
ergrauten Betteredge ſeinem jungen Herrn folgende kleine lehr

reiche Begebenheit aus ſeinem eigenen Leben erzählen Alle
Frauen verſuchen dann und wann aufs hohe Pferd zu ſteigen

ie müſſen nur gleich das erſte mal zeigen daß Jhnen das gar
keinen Eindruck macht denn ſonſt ſind Sie ſpäter verloren Meine
verſtorbene Frau nahm dieſe erhabene Stelle jedesmal ein wenn
ich ihr etwas abſchlug woran ihr ſehr viel gelegen war Bei
ſolcher Gelegenheit konnte ich ſo ſicher ſein wie zweimal zwei
vier iſt daß meine Frau mir wenn ich zum Eſſen nach Hauſe
kam von unten an der Treppe zurief daß ſie nach der Be
handlung die ſie von mir erfahren es nicht übers Herz bringen
könnte für mich Mittag zu kochen Ein paar mal ertrug ich
dies Schließlich aber riß mir die Geduld Jch ging hinunter
und nahm meine Frau natürlich ſehr zärtlich in die Arme
und trug ſie mir nichts dir nichts in die gute Stube in der ſie
ſich ſonſt nur aufhielt wenn ſie Beſuch hatte Das iſt der
rechte Platz für dich mein Schatz, ſagte ich und ging dann ſelbſt
in die Küche Jch ſchloß hinter mir zu zog meinen Rock aus
ſtreifte die Hemdärmel hoch und kochte mir ſelbſt mein Mittag
Als es fertig war deckte ich ſehr fein und ließ es mir vortrefflich
ſchmecken Nachher rauchte ich meine Pfeife und trank einen
Cognac dazu Dann räumte ich den Tiſch ab wuſch ab putzte
die Meſſer und Gabel ſetzte alles wieder an Ort und Stelle
und reinigte auch den Herd Als alles wieder ſauber und
ordentlich war und die Küche ſo ſchmuck und ſchön wie vorher
ausſah machte ich die Thür auf und rief meine Frau herein
indem ich ſagte Jch habe Mittag gegeſſen mein Schatz und
ich hoffe du wirſt nicht das Geringſte an dem Ausſehen der
Lüche zu tadeln haben Bis zur letzten Lebensſtunde meiner
Frau hatte ich niemals wieder nöthig mir mein Mittageſſen

ſelbſt zu kochen JDas Dorf Fort Mardyck iſt eine der merkwürdigſten Ge
meinden Europas Es liegt bei Dünkirchen in Franzöſiſch
Flandern Dort wird ſeit mehr als 200 Jahren eine eigenthüm
liche Art von ſozialiſtiſcher Gemeinſchaft geübt die von keiner
der vielen Umwälzungen die dieſe lange Zeit über Frankreich
gebracht hat berührt worden iſt Jm Jahre 1670 ſo wird dem
Frankf Journ geſchrieben kurz nach der Abtretung Dün

kirchens an Frankreich rief Ludwig XIV das Dorf Fort Mar
dyck ins Leben um in der faſt rein vlämiſchen Gegend eine
franzöſiſche Kolonie als nationales Gegengewicht zu gründen
und gleichzeitig eine Quelle für Matroſen zur Verfügung zu
haben Er ſchenkte den ſich als Anſiedler meldenden vier picar
diſchen Familien zuſammen 1200 qm Landes unter der Be
dingung daß ſie und ihre Nachkommen den Seemannsberuf
ausüben und ſich der Marinekonſkription fügen ſollten Die an
fänglich mehrfach aber vergebens angefochtenen Vorrechte wur
den von Ludwig XV beſtätigt und um das ausſchließliche Recht
der Fiſcherei in jenen Gewäſſern vermehrt ohne ſeither jemals
angetaſtet zu werden Andererſeits iſt auch das urſprüngliche
Bodenausmaß nie erhöht worden obgleich die Einwohnerzahl
des Dorfes bereits nahezu 1800 beträgt Die Hälfte der Län
dereien wird verpachtet und die Pachtſchillinge bilden das Ge
meindeeinkommen dieſes reicht vollkommen hin für die Staats
ſteuern und die Unterſtützung bedürftiger Bürger Die andere
Hälfte dient dazu jedem Einwohner bei ſeiner Verheirathung
ein halbes Quadratkilometer zu ſichern das er wenn er will
verpachten aber unter keinen Umſtänden veräußern oder ab
treten darf Infolge dieſer öffentlichen Mitgabe pflegen die

zu heirathen Da nun ein halbes Quadrat
kilometer ſtets mehr hervorbringt als eine Familie benöthigt
gelangt der Ueberſchuß zum Verkauf nach auswwärts ſo daß die
übrigen Bedürfniſſe der Familie ganz abgeſehen von der Marine

Entlohnung des Oberhauptes reichlich gedeckt erſcheinen DieLeute leben alſo in Wohlſtand und haben der Schotsregiermn

niemals Koſten verurſacht Die Geſundheit iſt P Arme u
es nicht höchſtens zuweilen Bedürftige denen im Alter falls
der Ertrag ihres Grundſtücks nicht hinreicht aus Gemeinde
mitteln Zuſchüſſe gewährt werden damit ſie weiter in Wohl
ſtand leben können Das Dorf macht einen freundlichen Ein
druck und iſt als eine von einem Deſpoten gegründete Republik
die von allen politiſchen Revolutionen von den Kaiſern Königen
adtoſichgoliten ſeit 230 Jahren reſpektirt wurde eine wahre
urioſität
Neues Mittel gegen Zahnſchmerzen Der Profeſſor an

der pariſer mediziniſchen Fakultät Dr Klein hat einen Jmpf
ſtoff erfunden der beſtimmt iſt die Menſchen von den Zahn
ſchmerzen zu befreien e konnte ein hohler Zahn eigent
lich nur durch die Zange geheilt werden Alle anderen Mittel
wie Tropfen Plombiren und dergleichen erwieſen ſich ja für
die Dauer nicht als wirkſam Dr Klein hat nun aus Mikroben
einen Stoff hergeſtellt deſſen Wirkung den ärztlichen Berichten
zufolge wunderbar ſein ſoll Bei Anwendung des Jmpfſtoffes
auf den kranken Zahn hört der Schmerz ſofort auf Der Zahn
nerv wird nicht getödtet und der Zahn ſelbſt ſogar geſtärkt
Profeſſor Klein der im Hotel Dieu eine eigene Klinik hat
machte bereits eine Anzahl von Verſuchen welche von den
beſten Erfolgen begleitet waren Wenn s nur auch wahr iſt

Die Mönche auf Manila ſchildert folgendes Geſchichtchen
das von einem höheren ſpaniſchen Offizier unter Feſthaltung
ſeines mönchsfreundlichen Standpunkts zum Beſten gegeben
wurde Jch war damals jünger und befand mich mit meinem
Detachement einige 100 Meilen von Manila entfernt Wie
Sie wiſſen haben unſere Mönche die Philippinen vollkommen
civiliſirt und den Tagalen Begriffe von Kultur und Moral
beigebracht Die verſtanden es mit den Leuten umzugehen und
ſie in Reſpekt zu halten und nie wäre es zur Rebellion und zu
dieſem unglückſeligen Kriege gekommen wenn man die Mönchsorden
nicht in ihrer Autorität angegriffen hätte Natürlich D Red
Gerade als ich mit meiner Truppe ankam hatten die Mönche
eine Gruppe von dieſen Wilden um ſich verſammelt und redeten
ihnen von der Gerechtigkeit und Weisheit Gottes Die Böſen
werden beſtraft und die Guten belohnt ſagten ſie Jhr Joſe
und Juan, redete der Padre aufs Gerathewohl zwei dieſer
gelben Kerle an cht ihr hier ſind zwei geladene Büchſen wenn
ich nun auf euch ſchieße ſo kann dem Güten meine Kugel nichts
anhgben denn San Francisco ſchützt ihn Paß auf Joſe
Ein Knall und ein Feuerſtrahl aber Joſé blieb unverſehrt und
die Menge ſtand zitternd und bewundernd da Und nun zum
andern wieder erhob ſich der Büchſenlauf und der Kerl lag
mit zerſchmettertem Schädel ſich in ſeinem Blute wälzend zu
unſeren Füßen Das war ein Schuft, meinte der Padre ruhig
ein Wunder unſeres Herrn hat ihn getödtet Sie glaubten es

ünd fürchteten ſich vor den Mönchen Was ging es auch die
Tagalen an daß eine Flinte blind die andere ſcharf
geladen war

TDramway durch eine Kathedrale Jn Utrecht in
Holland fährt eine elektriſche Tramway zum Entſetzen der fromnm
gläubigen Bewohner ſeit einigen Tagen mitten durch die
Kathedrale der altehrwürdigen Stadt Die Sache bedarf der
Erklärung Die Kathedrale die im dreizehnten Jahrhundert er
baut wurde ſteht auf derſelben Stelle wo die alte im Jahre
720 vom heiligen Willebrod errichtete einſt ſtand Es war im
Jahre 1674 als der Blitz in die rieſengroße Kirche einſchlug und
ein Theil des Schiffes einſtürzte wodurch Chor und Thurm
durch eine ziemlich weite Breſche getrennt wurden Der Thurm
iſt ein ſehr ſchönes Bauwerk und 118 m hoch und wenn er auch
vom neuen Schiff der Kirche durch eine ziemlich breite Straße
getrennt iſt ſo hängt er doch noch durch die gekreuzten Strebe
bogen mit derſelben zuſammen Unter dieſen Bogen hindurch
alſo auf dem Boden der einſt zur Kathedrale gehört hatte ver
kehrt gegenwärtig die elektriſche Tramway eine allerdings hoch
moderne Einrichtung

Die Cholera in Jndien Nach einem Telegramm aus
Madras von geſtern iſt der erſte amtliche Bericht betr die
Choleraepidemie erſchienen dangch ſind vom 9 Juli bis 5 Aug

h n und vom 8 bis 12 Auguſt 35 Todesfälle zu ver
zeichnen

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Darfeld und Horſtmar fuhr ein höherer Bahnbeamter mit
dem Bahnmeiſter und Arbeitern vermittelſt einer Draiſine nach
Horſtmar Als ſie kurz vor dem tiefen Einſchnitte der Bahn in
der Nähe des Bahnhofs Horſtmar waren ſahen ſie plötzlich
einen Güterzug aus dem Einſchnitte heranfahren Der Beamte
der Bahnmeiſter und zwei Rottenarbeiter konnten noch ab
ſpringen Dagegen wurden die beiden anderen Arbeiter mit der
Draiſine von der Lokomotive überfahren Der eine war ſofort
todt der andere wurde ſchwer verwundet Der Vorfall wurde
dem Eiſenbahnminiſter telegraphiſch gemeldet Die Königliche
Eiſenbahu Betriebsinſpektion Düſſeldorf meldet vom Sonnabend
Heute nacht um 12 Uhr 10 Min fuhr der Perſonenzug 394 auf
den vor dem Bahnhof Düſſeldorf Bölck auf der Strecke haltenden
Güterzug 7518 weil erſterer irrthümlich von der Station
Düſſeldorf Hauptbahnhof abgelaſſen worden ohne daß die
Strecke von Station Bilk frei gemeldet war Hierbei wurden
ein Bremſer und ein Fahrgaſt leicht verletzt eine Lokomotive
und drei Güterwagen erheblich ſowie zwei Perſonenwageu un
erheblich beſchädigt Der Betrieb iſt nicht geſtört da die Strecke
dreigleiſig iſt Die Schuld an dem Unfalle trifft ſoweit bis
jetzt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt iſt den Stations
Telegraphenbeamten der Station Düſſeldorf Hauptbahnhof
Jn München brach geſtern nach Mitternacht im Dachſtuhl der
Propyläen ein Brand aus der aber bald unterdrückt werden
konnte ſo daß er keinen bedeutenden Schaden anrichtete
Nach einer Meldung aus Flensburg wurde in Lundgaard
feld eine achtzigjährige Frau von einem Bienenſchwarm über
fallen und derartig zugerichtet daß ſie bald darauf ſtarb
Jm Barackenlager des Thorner Artillerie Schießplatzes be
ſchäſtigte ſich ein Soldat mit einem Geſchoßzünder Der Zünder
explodirte und riß dem Soldaten den Unterleib auf Auf dem
Derventwaterſee ſo meldet ein Telegramm aus London
fiel ein Boot mit fünf Damen und drei Herren um alle fünf
Damen ertranken die Herren wurden gerettet

Perſonalnachrichten Der Kronprinz von Schweden
und Norwegen wird nach Jotunheim reiſen Dort iſt er
Gaſt des Schiffsheders Fearnlep aus Chriſtiania der auch Be
ſitzer einer Jagdhütte iſt Der Kronprinz reiſt nur mit kleinem
Gefolge und wird ſich etwa acht Tage in der Jagdhütte auf
halten um auf Rennthiere zu jagen Die Enkelin von Don
Carlos Prinzeſſin Margherita Maſſimo iſt unter großer
Feierlichkeit in der herzoglichen Kapelle zu Viareggio getauft
worden Die kleine Prinzeſſin iſt das Kind des Fürſten Fabrizio
Mäſſimo und der Prinzeſſin von Bourbon Maſſimo Tochter
von Don Carlos Fürſt Karl Albert von Maſſimo und die Erz
herzogin Marie Beatrice von Oeſterreich Eſte die Mutter von
Don Carlos und Urgroßmutter der kleinen Prinzeſſin waren
die Tanſpathen dieſes jüngſten Sproſſes im Hauſe Bourbon
Die unlängſt in Venedig in hohem Alter verſtorbene italieniſche
Schriftſtellerin Luigia Codemo verwittwete Gräfin Gerſten
brandt die ſchon bei ihren Lebzeiten als ſehr wohlthätig galt
hat einen großen Theil ihres Vermögens mehr als 110,000 Lire
der Stadt Treviſo zur Gründung eines Jnſtituts in welchem
weibliche Dienſtboten herangebildet werden ſollen teſtamentariſch
vermacht Wie römiſche Blätter erzählen nennt Leo XIII
den Kardinal Girolamo Maria Gotti oft ſcherzweiſe
meinen Nachfolger mio suecessore Jn den vatikaniſchen

Kreiſen nimmt man jedoch dieſen Scherz ſehr ernſt und will
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Kandidaten für die Tiara ſehen Gotti zählt jetzt vierundJahre ne gehört einem Mönche ten an S en

wollte er ſeine rzeit nicht annehmen und Leo XIII uutte
dazu zwingen Der Kardinal führt indeß noch heute ein Kloſter
leben bewohnt auf dem Forum Trajanum ein beſcheidenes

immer und ſchläft auf hartem Lager Profeſſor Rudolf
alb hat nach beendetem Kurgebrauche in Teplitz an den
ürgermeiſter von Teplitz Schönau eine Zuſchrift gerichtet in

der er betiont der günſtige Erfolg ſeiner Kur berechtige nach
menſchlicher Vorausſicht zu der Hoffnung daß nun die Heilung
in raſcherer Folge fortſchreiten werde

ahreszeit pflegenLufſtige Zeitungsſchau Jn dieſer
unglanblichſten Nachrichten durch die Blätter zu gehen
meldet die Thorner Oſtdeutſche gezug Nr 173 von der
Nordlandfahrt des Kaiſers daß am 22 Juli die Reiſe ſüd
wärts nach Monaco fortgeſetzt ſei die in Bamberg er
ſcheinende Allgemeine Zeitung für Franken und Thüringen
Nr 163 behauptet daß die amerikaniſche Flotte über

Santiago weht, und die Flensburger Norddeutſche Zeitung
Nr 173 ſchreibt Auf dem Land wege begegnete die Jrene

vor der Bucht von Manila zwei Kreuzern der Vereinigten
Staaten ohne angeſprochen zu werden Der Oſtpreußiſche
GeneralAnzeiger Nr 106 meldet Wegen des Verdachtes
ihr kürzlich heimlich geborenes Kind geboren zum haben
wurde geſtern Abend eine Aufwärterin auf dem Rollberg ge
fänglich eingezogen Wenn die Aufwärterin heimlich ein Kind
geboren hat ſo iſt der Verdacht entſchieden begründet die Ver
haftung läßt ſich aber wohl kanm rechtfertigen Der Frank
furter Oder Zeitung Nr 179 wird aus Koburg über die
Vermählung der Prinzeſſin Dorothea mit dem Ernſt
Günther telegraphirt Die Trauerrede hielt Prediger
Mühlenhardt aus Schönkirchen in Holſtein Anſcheinend hat
der Geiſtliche wie das ja vorkommen kann ſich verſehen
Jn einem Artikel über die Verhältniſſe in Spanien ſchreiben
die Görlitzer Nachrichten Nr 172 Es werden ſogar
Stimmen laut welche exklären daß falls es zu revolutionären
Schilderhebungen auf der Halbinſel käme Katalonien ſich das
zu nutze machen würde um ſeine Angatomie z fordern
Wenn man es dadurch beruhigen kann ſollte man r lieber
die Anatomie überlaſſen In Nr 34 der Deutſchen Jäger
Zeitung macht Schletz in Ellrich am Harz bekannt s er
6s Birkhahn Eier friſch geſammelt, 2 2 M abgesen will

Bei der Seltenheit ſolcher Eier iſt der Preis als ſehr mäig
zu bezeichnen

Berliner Pflanzen Einem dicken Herrn fliegt ſein Hut
fort ein Bummler fängt ihn auf und rennt davon Herr
wüthend Kerl woll n Sie mir wohl den Hut bringen

Bummler Sie ſeh n ſo nett aus Jhnen kann ick niſcht
nachdragen

Schuſterjunge Freileinche Sie hab n wat verloren
Dame ſieht ſich um Schuſterjunge wenn Sie ſich
nich nach mir umkieken Jugend

Dem Verdienſt ſeine Krone Fritzchen kommt ſeelenver
gnügt aus der Schule nach Hauſe Vapa Mama ich bin heute
Kaiſer geworden So Wie iſt denn das gekommen
Ja Papa ich bin zuerſt fertig geworden und da war ich

Kaiſer und die Augen des Jungen leuchten Das iſt ja
famos Da haſt du fünf Pfennig kannſt dir was dafür kaufen
Fritzchen ſteckt das Geld ein und iſt ſehr ſtolz Aber ſag
mal womit biſt du denn zuerſt fertig geworden Mit
meiner Stulle

Begriffsſiutzig Junger Mann Mein Schwiegervater
wird immer dümmer Klag ich ihm da neulich in den rührendſten
Worten daß mein Haar durch die Geldforgen ergraut ſei
Bereitwillig verſpricht er auch Hilfe und was ſendet er mir
heute Ein Haarfärbemittel

Verunglückte Drohung Jungens wenn Jhr nicht fort
geht kommt der Menſchenfreſſer und frißt euch auf Ah
W Der frißt uns noch lang nicht auf das iſt ja mein

ater
Fortſchritt Jhre Frau malte früher ſo reizende Still

leben hat ſie inzwiſchen noch Fortſchritte gemacht 2
r Jetzt kann ſie bereits alles was ſie früher malte

kochen

Exeluſiv Bei Herrn Kommerzienrath verkehrt wohl nur
eine ſehr excluſive Geſellſchaft Nur Leute die im Kon
verſationslexikon ſtehen

Jhr Avancement Sie zu ihrem vom Amtsbureau heim
kehrenden Gatten Was iſt dir nur Freudiges paſſirt Männ
chen Er Denk dir nur Eliſe du biſt Räthin geworden Fl Bu

Sportnachrichten
Der Radfahrſport nimmt immer größere Dimenſionen an

und wenn man in der Hochfluth der Klavierſeuche mit Recht ſagen
konnte Jn jedem Hauſe ein Klimperkaſten, ſo heißt die Deviſe
jetzt Jn jedem Hauſe ein Bicycle Mit der Zunahme des
Radfahrens wächſt natürlich auch die Zahl der Unfälle die die
Radler ſelbſt erleiden und die andere durch die Radler erfahren
Es war daher ein zeitgemäßer Gedanke der Allgemeinen Unfall
und Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft Züriſch Generalagentur
L Kreitling in Halle eine ſelbſtändige Verſicherung des
Radfahrriſikos gegen Unfall und Haftpflicht ins Leben zu rufen
Die Geſellſchaft hat eine perſönliche Unfallverſicherung der Rad
fahrer unter üblichem Ausſchluß von Kunſt und Wettfahren
und eine Haftpflichtverſicherung geſchaffen bei welch letzterer
auch Sachbeſchädigung frei mit eingeſchloſſen iſt während ſie
ſich auf die Beſchädigung fremder Fahrräder nicht erſtreckt Die
Verſicherungen können perſönlich und für ganze Vereine abge
ſchloſſen werden in welch letzterem Fall Rabatt gewährt werden
kann Die Radfahrer werden den Hinweis auf dieſe ihnen ſo
nützliche Einrichtung gewiß mit Dank begrüßen

Aus dem Leſerkreiſe
P G in Halle Jhre Anſicht beruht auf Jrrthum Jede

Kalenderwoche in welcher ein Verſicherter wenn auch
nur zeitweiſe in einem entſprechenden Arbeits oder Dienſt
verhältniß geſtanden hat iſt eine Beitragswoch e Findet die
Beſchäftigung des Verſicherten nicht die ganze Woche hindurch
oder in ein und derſelben Woche bei verſchiedenen Arbeit
gebern ſtatt ſo iſt zur Entrichtung des vollen Wochenbeitrags
derjenige Arbeitgeber verpflichtet der den Ver
ſicherten in dieſer Woche zuerſt beſchäftigt hat Es liegt
mithin in Jhrem Jntereſſe ſelbſt nachzuforſchen ob die
Arbeitsſrau in derſelben Woche bevor ſie zu Jhnen kam bereits
anderwärts verſicherungspflichtige Beſchäftigung verrichtet hat

H M in Halle Die Erziehungskoſten ſind auf jeden
Fall von Jhnen zu tragen Jhre Frau hat wie Sie richtig
bemerkten einen Beitrag zu leiſten Wollen Sie nach zurück
gelegtem 4 Lebensjahre des Kindes die Erziehung deſſelben ſelbſt
übernehmen ſo haben Sie daſſelbe Jhrer früheren Frau ab
ufördern event durch entſprechende Anträge beim Vormundſüaftsrichter die Herausgabe des Kindes zu erzwingen Be

ſondere Förmlichkeiten bei der Abforderung des Kindes ſind
nicht zu beachten gut wird es aber ſein wenn Sie einen Zeugen
mitnehmen
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ſchon heute in dem genannten Kirchenfürſten den zukünftigen
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Einlösung von Coupons ete

Spar u Vorschuss Bank
zu Halle Raihhausstr 4 Fernspr 103

Annahme von Baareinlagen gegen tägliche Abhebung und Z oder 6monatliche Kündigung
An und Verkauf von Werthpapioren Oheck Verkehr Weehsel Verkohr für In und Ausland

Annahme von offenen Depots Verwaltung und Controlle
betreffs Verlooſung etr von Werthpapieren
Entgegennahme und Verwahrung verschlossener Depots

Verkaufsſtelle von Pfandbriefen der
Weininger Hypotheken Bank Pommerschen IIypoth Actien Bank
Preuss IIypotheken Actien Bank Nordd Grund Credit Bank
Preuss Boden Credit Actien Bank Inmhburger IUIypotheken Bank
Preussischen Pfandhbrief Bank DeutschenGrundsch Bank Berlin etc
Spar W Vorschuss Bamba Zan ED alle a S

Centrulſtot ungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzunxgen milttelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck Dampſhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregnlator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenaulagen für gewerbliche Zwecke

Damupfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung von Revaraturen

Dicker Werneburg
Halle a Thurmstrasse 1I238 Fernspr 31

Geschafſts Uerlegung,
Der Ausverkanf unſeres Waagrenlagers beſtehend in n Kleiderstoffen

S

S

Leinen und Baumwollwaaren fertigen Schürzen und Röcken ete zu
c

S

G
e

bedeutend ermässigten Preisen
befindet ſich jetzt

Gr Vlrichstrasse s Laden
unſerem früheren Geſchäftslokal gegenüber

Sohenze Peter
Fernspr e408 a e S GegründetG De
Wabrik für Heizungs u Liftumngesanlagien aller S

Trockenaniagen Koch und Waschküchen Mantelöfen
Schornsteinnufsütze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederdruck Dampfheizung
mit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

Rinfachste und zuverlüäüssigste Heizung für öffentliche und Privatgebuude a
Schulen Kirchen ete

o

v

Bertram und Hermann Martini

Gülo V olg
Anfertigung feinster Herren Garderobe

und englischer Bamen Costüme

MEV s Stoffwäsche e
aus der Fabrik von

EDLICH IIPPIG PLAGW II
Kgl Säcohs u Kgl Rumän Hoflieferanten J

Bi11lig praktisch elegant
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden

I Im Gebrauch C er vortheilhaft l
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück

Vorräthig in Halle a S bei Hugo Winkler Schmeerstrasse 1 S
Alb Hentze Schmeerstr 24 Th Löbelin
Hildebrand Leipziger Str 65 Rich agner Königstr 5 Carl
Pritschow Bernburger Str 28 C A Grunewald Schmeerstr 8
C A Böhme Geistetr 50 C Obstfelder Alter Markt 14 F Müller
Leipziger Str 29 Robert Plötz Leipziger Str 17 Fr Linse vorm H
Gundlach Bernburgerstrasse 9 u Breitestrasse 80 C Möckel Park
strasse 1 Paul Simon Gr Ulrichstr 24 F Schatz Buchb Mauerstrasse 1 Otto Lützenikirchen Mansfeläer Str 9 Franz Schwarz
Neumarktstr 4 Friedrich Rümpler Taubenstr 15 H Bretschnei
der Steinweg 56 Gustav Müller Albrechtstr 46 A Hugo Spring
stein Geiststrasse 36 H Stiehr
Klausstr 34 R Rocke Martinstrasse 25 Alb Pfautsch Friedrichstr 2
In Gieblchensteln bei Wilh Freita
In Schkeudltz bei Diesel Eckardt

einpfiehlt die Fabrikate der Herren
M Seiler Söhne Weißenfels

zu Fabrikpreiſen

Weissenfeler

Schuh Fabrik Niederlage
32 Gr Ulrichſtraße 32

Fckladen mit 4 Schaufenstern

Fir eliuſimueſtor
5 J ec

Schmeerstrasse 15 Gust S

Harienburger Pferde l,otterie
e Hauptgew i W v 10,000 Zieh 15 Sept Loos 1

Jacoletr 28 K Böftener c W Quedlinburger Pferde Lotterie
n S Hauptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1u O Hansi Brunnensetr 63 277 Frankfurter Pferde Lotterie2 4In Cönnern bei Otto S S Hauptgew 1 Equipage mit 2 Pferden Hieh 12 Okt Loos 1

Meissner Dombau Geld Lotterie
z S GHauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 Mkt Leipaiger Strasse S Prämie von 60,000 erhält die zuletzt sezogene Gewinninkmmer

2 Weimarer Kunstausstellungs Lotterie
z Hauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme
nach Geor Sachs inGerichtticher VerlaufDie zur Casparins ſchen Concursmaſſe gehört igehörige Ladeneinrichtung ſollMontag den 15 d Mits Vormittage 9 Uhrin dem früheren Gr Ulrichſtraße 46 öffentlich meiſtbietend l uftkur und Wasserheilangtalt Theresienhbof

Ed Peuschel Concursverwalter

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

verſteigert werden bei Goslar Harz Dr med Goellhorn

Hypotheken Vermittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

Erſtes Sprach Inſtitut
ethode Kerl

i Se en eProſpelte koſtenfrei Schulſtraße 3/4
Die Direktiou

Telephonanſchluß 1125

etc

s schnelſ gut Patentbüreau

DACK ILEIPZIG
Patent Wuſter undMarkenſachen
erledigt prompt ſachgemäß u billig
R Dreyer Jng Anhalterſtr S

Paul Danneberg
Decoratenr

Blücherstr 16 Telephon Nr 709

Ausführung von modernen
Vensterdecorationen Polster

Möbeln
feineren Tapetenarbeiten

Urin Unterſuchung
chem u mieroscop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbacillen Gfertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker O Krütgen Königſtr 24

19 Schmeerſtraße l

Eigene Fabrikate
e

k o
e Sn S etun n nen hin i ſ H sJe e 45 A uI oS l n iv I W e zl n n n el u tne h S

Rohrplattenkoffer
Falten n Handkoffer

S

e ge

Hand Touriſten
und Damen Taſchen

S

D R G IIHosenträ gerohne Metall Keine
Roſt und Grünſpan

Flecke
Kein läſtiger Druck der Metallſchnallen

Turnspielmittel
Fuss Feld u SehleuderbälleTennis u Cricketspiele

empfiehlt

H Krasemann
19 Schmeerſtraße 19

Fabrik von Reiſekoffern u Lederwaaren

Große Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen mit ge
reinigten neuen Federn bei Guſtav

Berlin Prinzenſtraße 46 Preisliſtz koſtenfrei u Viele Anerkennungs
ſchreiben

Schiller Büechse

beste
Gonservenblüchse

m
Die Expeditionen der Saale Zeitubefinden ſich Zeinng

Das ganze Jahr geöffnet und beſucht Proſpecte

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Br Zerlin Pene Promnengde 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Blätter fürs Haus

r

e

e
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